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GRÜNE WÄHLEN!



Warum die offene, grüne Liste wählen?
(Offene Liste, weil bei uns Parteipolitik Nebensache ist. 
Uns geht's um unser schönes Ampfing.)

Ein Gesamt-Entwicklungs-Konzept für Ampfing
Wir brauchen einen klaren, zukunftsorientierten Plan für unsere
Gemeinde, ein umfassendes Entwicklungskonzept, das alle
Lebensbereiche mit einbezieht und Ampfing nachhaltig stärkt

Begegnungsorte schaffen
Vereinshaus, ein lebendiger Treffpunkt für Sport, Veranstaltungen,
gemeinschaftliches Engagement und das Vereinsleben. Hier sollen
Menschen zusammen kommen
Mehrgenerationenhaus, schafft Raum für Austausch zwischen Jung und
Alt, mit offenen Angeboten, Beratung und gemeinsamen Aktivitäten die
das miteinander stärken – wir wollen Einsamkeit bekämpfen

Kulturelles Angebot
Mehr Räume für Musik, Kunst, Theater und Gemeinschaft – 

      für alle Generationen

Ehrenamt und Vereinsleben fördern
Anreize für Engagement schaffen
Inklusionsarbeit besonders fördern

Soziale Gerechtigkeit
Bezahlbarer Wohnraum: Wir wollen den kommunalen Wohnungsbau
vorantreiben, Leerstände angehen, eine gemeinwohlorientierte
Bodenpolitik
Fokus auf die Bedürfnisse aller Generationen, von der Kinderbetreuung
bis zur Seniorenhilfe
Barrierefreiheit bei Neubauten und Renovierungen bedenken



Transparenz und Mitbestimmung
Frischer Wind für den Gemeinderat durch mehr Bürgerbeteiligung
Jugendliche frühzeitig in kommunale Entscheidungen miteinbeziehen
Online-Übertragung der Bürgerversammlungen und öffentlicher
Gemeinderatssitzungen

Ampfing klimafit machen
Den Klimawandel werden wir als kleine Gemeinde nicht stoppen. Darum
müssen wir uns darauf vorbereiten. Ampfing ist hier schon sehr gut
aufgestellt, das müssen wir fortsetzen.

Mehr Grün, weniger Grau: Wir wollen Flächen entsiegeln und mehr
kühlende, Schatten spendende Bäume pflanzen. Die bereits vorhandene
Idee den Kirchplatz am König-Ludwig-Brunnen komplett zu begrünen,
mit Ruheplätzen und Verkehrsberuhigung, unterstützen wir.
Einen Hitzeaktionsplan für Ampfing schaffen und umsetzen
Schwammgemeinde werden: Wir müssen uns auf Starkregenereignissen
einstellen und darum unseren Ort so umbauen, dass Wasser natürlich
gespeichert und abgeleitet werden kann.
Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen in der Gemeinde 

Klimafittes Bauen fordern und fördern
Anreize und/oder Auflagen schaffen, für Zisternen, Dämmung,
Gründächer, Fassadenbegrünung etc.
Förderung erneuerbarer Energien
Förderung innovativer Ideen

Mobilität
Konsequente Umsetzung des vorhandenen Radverkehrskonzepts
Radwegenetz verbessern
Bürgerbuskonzept entwickeln
Mehr Pausen- bzw. Ratschbänke im ganzen Gemeindegebiet, um
Spaziergänge zu fördern

Für ein Ampfing, das nicht nur redet, 
sondern gemeinsam anpackt!



   NICOLE
   BOYE
  49 Jahre / Selbstständig
  (Giftküche, Foodtruck) / 2 Kinder

Ich möchte Möglichkeiten für
Begegnungen schaffen, um
Ampfing gemeinsam noch
lebenswerter zu machen. Dabei
liegen mir Räume für
Veranstaltungen sowie ein
lebendiges, einladendes
Ortszentrum besonders am Herzen.

THERESA
ULDAHL
33 Jahre /
Patentanwaltsfachangestellte /
2 Kinder

Ampfing ist meine Heimat. Als
Mutter und Übungsleiterin
setze ich mich für junge
Familien ein - für Treffpunkte,
Plätze zum Draußensein und
Zusammenhalt

KATJA
BÖHM
45 Jahre / Bankkauffrau /
3 Kinder

Menschlich, Miteinander,
mutig!

JOACHIM
PROBUL
56 Jahre / Sozialpädagoge /
4 Kinder, 2 Enkel

Gemeinsam an einer
nachhaltigen Zukunft für alle
Ampfinger arbeiten.

HANNAH
KRECK
25 Jahre / Lehrerin am Gymnasium

Ich möchte Ampfing als
lebenswerte und vielfältige
Gemeinde mitgestalten. Vor allem
junge Menschen sollen dabei
gehört und aktiv einbezogen
werden!

PETER
ULDAHL
62 Jahre / Betriebsökonom
(HoGa) / 1 Kind, 2 Enkel

Mir ist wichtig, dass unsere
Gemeinde Vielfalt wertschätzt
und Ausgrenzung keinen Raum
lässt.

MAIK
HOLZHEY
32 Jahre / IT-Projektleiter

Mir liegt viel an sicheren Fuß-
und Radwegen für alle sowie
an mehr Bäumen und
gepflegten Grünflächen in
unserem Ampfing für eine gute
Zukunft.
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KATHARINA
STÖGER
40 Jahre / Buchhändlerin

lch setze mich dafür ein Orte zu
schaffen, an denen sich alle
wohlfühlen, begegnen und
gemeinsam unsere Gemeinde
gestalten können.

CHRISTIAN
OTT
49 Jahre / Bio-Technologe / 
2 Kinder

Für besser leben in Ampfing.
Hierfür möchte ich auf meiner
Gemeinderatsarbeit der
letzten 6 Jahre aufbauen.

RAINER
STÖGER
60 Jahre / LvD Fernsehen /
3 Kinder, 3 Enkel 

Ich will mich weiter für eine
klimasichere Entwicklung
engagieren und meine 24
Jahre Erfahrung im
Gemeinderat an die jungen
Gemeinderäte weitergeben.
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CARA
OTT
18 Jahre / Schülerin

Ich möchte junge Ideen und
Sichtweisen stärken und mich für
einen offenen Dialog zwischen
Politik und Bevölkerung
einsetzen. Gemeinsam möchte
ich Ampfing aktiv,
verantwortungsvoll und
zukunftsorientiert gestalten – für
ein Ampfing, in dem sich ALLE
wohlfühlen.
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DR. VOLKER
STANJEK
56 Jahre / Chemiker

Für preisgünstiges Heizen mit
Erdwärme.
Für schnelle und flexible
Mobilität mit dem Fahrrad.
Für eine lebendige Gastronomie.
Für ein kreatives Zusammen mit
allen Demokraten.
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BIANCA
OTT
49 Jahre / Dipl-
Sozialpädagogin (FH) / 
2 Kinder 

Mir ist wichtig,
Ampfing klimafit zu machen.

CAROLA
ULDAHL
63 Jahre / Sachbearbeiterin / 
1 Kind, 2 Enkel

Gemeinsames Lernen und
Profitieren zwischen Jung und
Alt.

  51

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich bin Bianca Hegmann und kandidiere für das Amt der
Landrätin.
Ich bin überzeugt: Weil wir hier leben, wissen wir am
besten, was unserem Landkreis guttut.

Wenn wir miteinander reden und einander zuhören,
finden wir Lösungen, die wirklich helfen – zu
bezahlbarem Wohnraum, verlässlichem öffentlichem
Verkehr sowie sicheren Rad- und Fußwegen – in einem
Landkreis, den wir so gestalten, dass sich alle dort wohl
und sicher fühlen.

Bianca Hegmann 
Eure Landrätin für Mühldorf

EIN
LANDKREIS.

EIN WIR.
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Ihre Ampfinger  Kandidat*innen 
für den Kreistag

BIANCA
HEGMANN

EURE LANDRÄTIN
FÜR MÜHLDORF
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DR. ANTJE
STANJEK
55 Jahre / Patentanwältin

Ampfing, ein Ort für Jung und Alt.
Ampfing soll ein radfahrer-
freundlicher Ort werden.
Ein Ort, der wieder Gaststätten
hat, wo Jung und Alt gerne
einkehren.
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MARION
LINHUBER
59 Jahre / pflegende
Angehörige/ ITlerin / 2 Kinder

Ich engagiere mich leiden-
schaftlich für eine gesunde Erde
und eine Gesellschaft, in der alle
ihren Platz finden.

RAINER STÖGER
60 Jahre / LvD Fernsehen 

Erfahre mehr
über mich!

PETER ULDAHL
62 Jahre / Betriebsökonom (HoGa) 

MARION LINHUBER
 59 Jahre / pflegende Angehörige / ITlerin



AM 8. MÄRZ IST KOMMUNALWAHL
DEINE STIMME ZÄHLT!

Bei den Kommunalwahlen in Bayern kann die Wähler*in
ihre Stimmen kreuz und quer über den Stimmzettel
verteilen und Kandidaten auf mehreren Listen
ankreuzen (panaschieren). Dabei kann sie einzelnen
Bewerber*innen bis zu drei Stimmen geben
(kumulieren). 

Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert und zu viele
Stimmen abgibt, dessen Stimmzettel wird ungültig. Für
die Gemeinderatswahl hat man in Ampfing 20 Stimmen.
Wem das zu viel Aufwand ist, der kann auch einfach die
Liste einer Partei ankreuzen. Die Stimmen werden dann
in der angeführten Reihenfolge verteilt. 

EU-Bürger:innen und Eingebürgerte
Viele eingebürgerte Erstwähler*innen und EU-
Bürger*innen können bei den Kommunalwahlen in
Bayern mitentscheiden – doch oft 
ist unklar, wie genau. Unter dem 
QR-Code findet ihr die Erklärung, 
wer wählen darf und welche 
Gremien gewählt werden. 
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Briefwahlantrag (kommt mit  der
Wahlberechtigung) ausgefüllt und
unterschrieben ans Wahlamt senden
oder persönlich im Wahlamt
beantragen. Wahlschein ausfüllen und
rechtzeitig absenden: Nur Briefe, die
bis 18 Uhr am Wahltag im Amt
eingehen, werden ausgezählt.


